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 daunen“ genommen wurden, so könnte man zu nächst vermuthen, dass

diese Federbeklebung durch den Kranz von Adlerfedern hat zum Ausdruck

gebracht werden sollen. Diese Vermuthung ist aber hinfällig, denn der
Kranz der Adlerfedern bildet nicht den Rand des Gefässes, auch sind es

keine Adlerdaunen, sondern Schwanz- oder Flügelfedern des Adlers. Ich
meine, es unterliegt keinem Zweifel, dass dieser Kranz von Adlerfedern

gewissermassen hieroglyphisch den Namen des Gefässes, quauhxicalli,
zum Ausdruck bringt. Und er ist, wie ich schon erwähnte, ein deut

licher Beweis dafür, dass das Wort quauhxicalli als Adler-Schale
interpretirt wurde.

Ueber dem Kranze von Adlerfedern folgt in den Abbildungen 1 und
2 ein Kranz von Herzen, der den eigentlichen Rand des Gefässes bildet.

Dass es in der That Herzen sein sollen, die in umgekehrter Stellung, mit
dem Aortenende nach unten, um den Rand des Gefässes gereiht sind,

wird durch den Vergleich mit andern altmexikanischen Darstellungen
ausgerissener Herzen, von denen ich in den Abbildungen 3—7 einige
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Ausgerissene Herzen.

Abb. 3, 4 Codex Borgia. Abb. 5 aus dem Halsschmuck des grossen Steinbildes
des Couatl icue (des sogenannten Teoyaomiqui).

Typen wiedergegeben habe, und durch die Bemalung, die roth und in der
 Mitte gelb ist, bewiesen. Wie der Kranz von Adlerfedern den Namen,
so führt der Kranz ausgerissener Herzen die Bedeutung des Gefässes

vor Augen. Das ganze Bild ist, wie so häufig in altmexikanischen Dar

stellungen, nicht blos Abbildung, sondern auch, und vor allem, Hiero-
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Ausgerissene Herzen.
Abb. 6, 7. Bilderschrift der Biblioteca Nazionale in Florenz.


